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TITELBILD 
 ................................................................................  
 

Holunder «Black Beauty» 

Das glänzende, dunkelbraunrote Laub und die rosa, zitronig 

duftenden Blüten machen diesen Holunder zu einer echten 

Augenweide. Die Früchte sind genauso verwertbar wie beim 

normalen Holunder. Das Bild entstand am Mittwoch, 3. Juni 

2018, um 14:41:39 Uhr, beim Bienenhaus von Alois Theiler, 

Unter-Sack 2.  Bild: Peter Helfenstein 

 

 

 
 

 

AUS DER GEMEINDE 
 ................................................................................  
 

Coronavirus 

Der Coronavirus beschäftigt weiterhin. Mit den Lockerungen 

der Massnahmen zum Schutz der Bevölkerung vor dem 

Coronavirus bewegen sich wieder mehr Menschen im 

öffentlichen Raum. Der Bundesrat setzt auch in Zukunft stark 

auf eigenverantwortliches Handeln, Testen und Impfen. 

Darum ist die Einhaltung der Massnahmen besonders wichtig. 

Wir danken der Bevölkerung, dass sie Verständnis dafür auf-

bringt und sich solidarisch zeigt.  

 

Urnenabstimmung am 13. Juni 2021 statt Gemeinde-

versammlung 

Der Gemeinderat Hergiswil b. W. hat aufgrund der Corona-

situation beschlossen, die Gemeindeversammlung vom 10. 

Mai 2021 abzusagen und stattdessen am 13. Juni 2021 eine 

Urnenabstimmung durchzuführen.  

Neben den fünf eidgenössischen Vorlagen, finden folgende 

vier Gemeinde-Abstimmungen statt: 

1. Genehmigung Jahresbericht 2020 mit der Jahresrechnung 

2020 und Kenntnisnahme des Berichtes der Controlling-

kommission 

2. Genehmigung Bestimmung der Truvag Revisions AG als 

externe Revisionsstelle bis 31. August 2022 

3. Kenntnisnahme Gemeindestrategie  

4. Kenntnisnahme Legislaturprogramm 2020 – 2024 

Der Gemeinderat und die Controllingkommission, welche den 

politischen Teil der Jahresrechnung eingehend geprüft hat, 

empfehlen die Zustimmung zu den kommunalen Vorlagen. 

Wieso eine Urnenabstimmung? 

Die kantonale Verordnung zur Regelung der politischen 

Rechte aufgrund der ausserordentlichen Lage infolge des 

Coronavirus (Covid-19) lässt die Urnenabstimmung für die 

Gemeinden zu. Gerne hätte der Gemeinderat die Gemeinde-

versammlung durchgeführt, um im direkten Austausch mit 

der Bevölkerung zu sein. Aufgrund der aktuellen Lage hat er 

sich für den sicheren Weg der Urnenabstimmung entschie-

den.  

Information Stimmberechtigte und Urnenzeiten 

Die Information der Stimmberechtigten erfolgt mit dem zuge-

stellten erläuternden Bericht (Botschaft) des Gemeinderates 

(§ 7 Abs. 2 Covid-19) im Abstimmungscouvert und der Mög-

lichkeit sich nach Voranmeldung anlässlich der Sprechstun-

den vom 1. und 29. Mai 2021 persönlich zu orientieren.  

Die Urne ist am Sonntag, 13. Juni 2021 von 10.30 bis 11.00 

Uhr im Gemeindehaus aufgestellt. Die briefliche Stimmabgabe 

kann bis zum Schluss der Urnenöffnung am Sonntag um 11.00 

Uhr in den Briefkasten der Gemeindeverwaltung erfolgen. Bei 

Postzustellungen ist zu berücksichtigen, dass die Rücksende-

couverts am Freitag vor dem Wahlsonntag bei der Gemeinde-

kanzlei eintreffen müssen. Der Gemeinderat freut sich, wenn 

Sie am Urnengang teilnehmen und sich für das politische 

Geschehen in der Gemeinde interessieren. 
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Stille Wahl Daniel Rölli Bildungskommission 
Andreas Bucher, Schmidtenweid, hat auf 31. Juli 2021 seine 
Demission als Mitglied der Bildungskommission eingereicht.  
Als Nachfolger wurde der 37-jährige Daniel Rölli, Sagiacher 5, 
CVP, in stiller Wahl gewählt. Daniel Rölli ist verheiratet mit 
Daniela Rölli-Kurmann und zweifacher Familienvater. Der 
gelernte Elektromonteur ist Filialleiter bei der Elektro Gander 
AG. 
 
Beschädigung Erweiterungsbau Nacht auf 1. Mai 2021 
In der Nacht auf den 1. Mai 2021 wurden Eier an die Fassade 
des Erweiterungsbaus Steinacherhalle geworfen. Die Beschä-
digungen lösten grosses Unverständnis bei der Gemeinde, der 
Schule und der Bevölkerung aus und können so nicht akzep-
tiert werden. Personen, welche Hinweise «zur Tat» geben 
können, werden gebeten, sich beim Gemeindeammannamt 
Hergiswil b. W. zu melden. Eine Strafanzeige gegen Unbe-
kannt wurde bis jetzt noch nicht eingereicht.  
 
Ausbau Zimmer St. Johann 
Die 45 Altbauzimmer im St. Johann, Wohnen und Betreuung 
im Alter, genügen den heutigen Anforderungen nicht mehr 
vollständig. Insbesondere sind die Nasszellen mit einem Roll-
stuhl oder Rollator nicht zugänglich. Obwohl die Zimmer klein 
sind, wird das Ambiente im St. Johann von den Bewohnenden 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
und Angehörigen sehr gelobt. Dies könnte bei einem Ausbau 
noch wohnlicher gestaltet werden. 
Geplant war dieser Umbau für die Jahre 2022 und 2023. Da 
zurzeit sechs bis acht Bewohnerzimmer leer stehen und keine 
Warteliste besteht, möchte die Betriebskommission des St. 
Johann den Zimmerumbau rasch in Angriff nehmen. Es wird 
mit Kosten von rund 2 Millionen Franken gerechnet. 
Ziele des Ausbaus sind: 
̶ Nasszellen sind rollstuhl- und rollatorgängig 
̶ Nasszellen sind zugängig, auch wenn jemand gestürzt ist 
̶ Die Pflege kann gut und unkompliziert Hilfe leisten 
̶ Die Zimmer sind wohnlich und praktisch (Atmosphäre) 
̶ Kosten können innerhalb 15-20 Jahre amortisiert werden 

Anlässlich einer Besprechung des Gemeinderates mit der 
Betriebskommission St. Johann sowie Leiter Peter Heer und 
Pflegedienstleiterin Eveline Forgas wurden die möglichen 
weiteren Schritte des Ausbaus diskutiert und eine Ideen-
studie mit drei Planern vorgestellt. Dabei wurde festgestellt, 
dass die Zimmer eher klein sind. Seitens des Kantons gibt es 
Stand heute keine Vorschriften zur Zimmergrösse. So wurde 
auch eine Vergrösserung der Zimmer thematisiert. Gemäss 
einer früheren Machbarkeitsstudie hätte dies aber Kosten von 
mindestens 5 Millionen Franken zur Folge. Aus diesem Grund 
wurden in den vergangenen Jahren energetische Massnah- 

Michael Schnider
Filialleiter, Hergiswil bei Willisau

Grüter Hans AG Luegetalmatte 6 6133 Hergiswil bei Willisau Telefon 041 979 18 14 www.grueterag.ch

«für effizientes Heizen»
Ihr Fachmann aus der Region.



 

4 S Hergiswiler Läbe 6/2021 

men vorgenommen wie z.B. neue Fenster eingebaut. Das Ge-

bäude ist bald 50 Jahre alt und wird in ca. 15 Jahren komplett 

umgebaut werden müssen. Die Personenstruktur und die 

Gesellschaft werden sich in diesen 15 Jahren verändern. Die 

Kosten für eine Vergrösserung der Zimmer könnten in dieser 

Zeit nicht amortisiert werden. Deshalb wird die bereits durch 

die Betriebskommission angedachte Ausbauvariante mit Ver-

grösserung der Nasszellen und Gestaltung der Zimmer (ohne 

Zimmervergrösserung) favorisiert. Die Mauer zwischen den 

Zimmern sind tragend und können darum nicht einfach ver-

schoben werden. Am 10. Mai 2021 wurde das Vorhaben mit 

der Controllingkommission und den Ortsparteipräsidien be-

sprochen und von diesen politischen Mandatsträgern ge-

stützt. Die Betriebskommission St. Johann, Leiter Peter Heer 

und Pflegedienstleiterin Eveline Forgas, haben vom Gemein-

derat den Auftrag erhalten, die weiteren Schritte zum Ausbau 

der Altbauzimmer im St. Johann zu koordinieren. Geplant ist, 

sobald als möglich den Umbau der ersten sechs Altbauzimmer 

zu realisieren. Die nötigen finanziellen Mittel sind im Budget 

2021 enthalten. Für den Umbau der restlichen 39 Zimmer 

wird ein Sonderkredit benötigt. Dieser wird im Herbst 2021 

an der Budgetversammlung den Stimmberechtigten vorge-

legt. 

 

Hundesteuer 

Die Gemeinden haben gemäss Bundesgesetz über das Halten 

von Hunden jedes Jahr bis zum 30. Juni ein Verzeichnis der in 

ihrem Gebiet gehaltenen Hunde zu erstellen. Für jeden Hund 

ist der Einwohnergemeinde eine Steuer zu entrichten. Ge-

mäss § 6 beträgt die Steuer für einen Hund 120 Franken bzw. 

für einen Hofhund auf Landwirtschaftsbetrieben 40 Franken. 

Die jährlichen Hundesteuern werden im Verlaufe der 

nächsten Wochen von der Gemeinde in Rechnung gestellt. Als 

Grundlage für die Rechnungsstellung für das Jahr 2021 gilt 

das Verzeichnis über die bezogene Hundesteuer des Jahres 

2020 sowie die AMICUS-Datenbank des Kantons Luzern. Um 

Ihnen und uns Unannehmlichkeiten zu ersparen, bitten wir 

Sie, Änderungen gegenüber der Hundesteuer 2020 (neue 

Hundebesitzer, Abgänge) der Gemeindekanzlei bis zum 15. 

Juni 2021 zu melden. 

Ihr erster Hund? 

Sie hatten noch nie einen Hund und möchten nun einen 

erwerben? Dann lassen Sie sich bei der Gemeinde auf AMICUS 

als Hundehalter registrieren. Ihre Benutzerdaten und Ihr 

Passwort werden Ihnen daraufhin zugestellt. Anschliessend 

können Sie sich auf AMICUS unter www.amicus.ch einloggen. 

 

Neugestaltung und Einsegnung Friedhof 

Kürzlich fand die 12. Sitzung der Friedhofkommission statt. 

Die Bauarbeiten der Neugestaltung Friedhof auf der Nord-

seite sind mit den kürzlich durchgeführten Gärtnerarbeiten 

abgeschlossen. Im Zentrum der Nordseite befindet sich ein 

Kreis und eine rechteckige Einteilung der verschiedenen 

Felder. Somit erkennt man auch das Kreuz wieder. Die vier 

inneren Felder bilden das neue Gemeinschaftsgrab. Beim 

neuen Gemeinschaftsgrab soll es keine gemeinsame Aschen-

gruft geben. Jede/r Verstorbene erhält einen eigenen Platz für 

die Urne mit einer eigenen Platte, auf welcher der Name ein-

graviert wird.  

Einsegnung am 24. Juni 2021 geplant 

Nach Rücksprache mit dem Kirchenrat und mit dem Pfarrei-

rat wird als Termin für die Einsegnung der Tag des Kirchen-

patrons St. Johannes der Täufer am 24. Juni 2021 festgelegt. 

Gleichzeitig findet auch die Beisetzung der Urne des am 3. No-

vember 2020 verstorbenen ehemaligen Pfarrers von Hergis-

wil b. W. (1974 bis 1999) Franz Xaver Hess statt.  

 

 
Notfallstandort Bevölkerungsschutz Steinacherareal 

Im Fall von Katastrophen, Notlagen und schweren Mangel-

lagen ist es entscheidend, die Bevölkerung rechtzeitig und 

umfassend über die Lage zu informieren und sie nach Bedarf 

zu unterstützen. Mit dem Betrieb von Notfalltreffpunkten will 

der Kanton Luzern einen Standort für den Informationsaus-

tausch zwischen Behörden und Bevölkerung schaffen. Dieser 

soll bei einem Ausfall der herkömmlichen Kommunikations-

mittel dienen. Notfalltreffpunkte sind Erstanlaufstellen bei 

Katastrophen, z.B. Abgabestelle für Trinkwasser oder zur 

Deckung der Notbedürfnisse. Jede Gemeinde hat einen 

solchen zu bestimmen und dem Kantonalen Führungsstab zu 

melden. Feuerwehrmagazine eignen sich aufgrund des Auf-

gabengebietes und eines möglichen Einsatzes der Feuerwehr 

nicht. Der Gemeinderat hat für Hergiswil b. W. das Areal Stein-

acherhalle als Standort gemeldet. 

 

Tempo-30-Zone Gebiet Schulhaus Steinacher 

Die Tempo-30-Zone im Gebiet Schulhaus Steinacher wurde 

der kantonalen Dienststelle Verkehr und Infrastruktur vif ein-

gereicht. Die Strasse Steinacher erschliesst neben einzelnen 

Wohnbauten primär das Schulareal Steinacher, die Entsor-

gungsstelle Richtung Storen sowie das St. Johann, Wohnen 
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und Betreuung im Alter. Diese weist deshalb erhöhter Fuss-

verkehr insbesondere vor und nach dem Schulunterricht auf. 

Gemäss Stellungnahme des vif wird die Einführung einer 

Tempo-30-Zone im Gebiet des Schulhauses Steinacher als 

zweck- und verhältnismässig erachtet. Es werden nun die 

nächsten Schritte in die Wege geleitet. Parallel dazu läuft auch 

die Klärung Tempo-30 auf der Schachenmattstrasse. 

 

Drohnen 

Drohnen sind ferngesteuerte, meist kleinere Fluggeräte. Sie 

sind rechtlich den Flugmodellen gleichgestellt. Bis zu einem 

Gewicht von 30 Kilogramm dürfen sie grundsätzlich ohne 

Bewilligung eingesetzt werden. Voraussetzung ist allerdings, 

dass der «Pilot» jederzeit Sichtkontakt zu seiner Drohne hat. 

Zudem dürfen keine Drohnen über Menschenansammlungen 

betrieben werden. Die Vorgaben für den Betrieb von Drohnen 

bis zu einem Gewicht von 30 Kilogramm finden sich in der 

«Verordnung des UVEK über Luftfahrzeuge besonderer Kate-

gorien». 

In jüngster Vergangenheit wurden wieder Drohnenflüge über 

Hergiswil b. W. gemeldet. Verständlicherweise fühlen sich die 

betroffenen Bewohner von den Drohnen, die ihr Grundstück 

mit geringem Abstand überfliegen, gestört. Wir bitten die 

Drohnenpiloten um die notwendige Rücksichtnahme. 

 

Öffentlicher Verkehr 

Die Kosten für den öffentlichen Verkehr werden im Jahr 2022 

leicht steigen. Gemäss provisorischer Meldung des Verkehrs-

verbundes Luzern steigen die Kosten rund 2'500 Franken auf 

neu 189'000 Franken. 

Erfreulich ist, dass mit der Fahrplanänderung ab 12. Dezem-

ber 2021 eine Verlängerung der Linie 272 geplant ist. So fährt 

der letzte Kurs Freitag- und Samstagnacht neu um 0.57 Uhr 

ab Willisau bis Hergiswil Hübeli (bisher nur bis Käppelimatt). 

Das Anliegen einer Spätverbindung am Wochenende von Wil-

lisau Richtung Hergiswil b. W. wird jährlich an der Jungbür-

gerfeier von den jungen Hergiswilerinnen und Hergiswilern 

mitgeteilt. Der Gemeinderat hat das Anliegen bei den Ver-

nehmlassungen zu Handen des Verkehrsverbundes jeweils 

zugetragen. 

 

Statistik Landwirtschaft 

Folgende Statistik wurde auf der Online-Seite der Luzerner 

Zeitung am 15. Mai 2021 veröffentlicht: 

In Hergiswil b. W. gab es im vergangenen Jahr 139 Bauern-

höfe, wie aus der jüngsten landwirtschaftlichen Strukturerhe-

bung des Bundesamts für Statistik hervorgeht. Von diesen 

Höfen produzierten 13 nach biologischen Kriterien. Der 

Anteil der Biobetriebe betrug somit 9.4 Prozent. Im Vergleich 

zum Vorjahr sind das insgesamt drei Bauernbetriebe weniger, 

Biobetriebe gab es einen mehr. Der Anteil Biohöfe nahm 

dadurch um 0.9 Prozentpunkte zu. Die Anzahl Bauernhöfe in 

Hergiswil b. W. ist rekordverdächtig hoch. Die Gemeinde 

weist die 21.-höchste Zahl an Landwirtschaftsbetrieben aus. 

Schweizweit hat sich 2020 wiederum ein grösserer Teil der 

Landwirtschaftsbetriebe der biologischen Produktion gewid-

met. Der Anteil der Biobetriebe ist auf 15.3 Prozent gewach-

sen. Die meisten der rund 7'600 Biobetriebe befinden sich im 

Kanton Graubünden, der einen Anteil von Biohöfen von fast 

60 Prozent ausweist. Im Kanton Luzern liegt dieser Anteil bei 

10.4 Prozent.  

Mit 73 Bauernhöfen auf 1'000 Einwohner liegt Hergiswil b. W. 

deutlich über dem Wert für das ganze Land (5.7 Betriebe pro 

1'000 Einwohner). Im Kanton Luzern kamen auf 1'000 Ein-

wohner 10.8 Bauernhöfe – und somit deutlich weniger als in 

Hergiswil b. W. 

Weniger Betriebe, weniger Fläche 

Seit Jahrzehnten verschwinden in der Schweiz Bauernbe-

triebe. Hergiswil b. W. ist dabei keine Ausnahme: In den ver-

gangenen rund 30 Jahren sind in Hergiswil b. W. 63 Bauern-

höfe verschwunden. 1990 gab es noch 202 Betriebe. Allein in 

den vergangenen zehn Jahren sind 21 Betriebe verschwun-

den. Die landwirtschaftlich genutzte Fläche in Hergiswil b. W. 

reduzierte sich seit 1990 um relativ bescheidene 22.3 Hekta-

ren, was -1.2 Prozent entspricht. Die Fläche nahm von 1'931.4 

auf heute 1'909 Hektaren ab. Schweizweit nahm die Fläche 

um rund 23'000 Hektaren oder 2.2 Prozent ab. In der Land-

wirtschaft waren in Hergiswil b. W. 331 Personen beschäftigt, 

Teilzeit- und Vollzeit. 

Total 13'780 Tiere 

Die Landwirtschaftsstatistik weist auch detailliert aus, wie 

viele Tiere auf den Bauernhöfen in Hergiswil b. W. leben: Es 

waren total 13'780 Tiere. Im Vergleich zum Vorjahr sind das 

deutlich weniger Tiere, das Minus beträgt 1'972. Genau 

genommen lebten in der Gemeinde 5'441 Schweine (+3.9%), 

3'814 Rinder (+3 Stück), 2'997 Geflügel (-39.7%), 785 Schafe 

(-10.6%), 415 Übrige Tiere (-21.1%), 272 Ziegen (-3.9%) und 

56 Pferde (+8 Stück). Über das ganze Land gesehen nahm 

2020 der Geflügelbestand gegenüber dem Vorjahr deutlich zu 

(+5.1 Prozent), bei den weiteren Tieren gab es jeweils ein 

leichtes Minus. 

Dieser Artikel wurde mit Unterstützung eines Algorithmus 

erstellt. Datenquelle: Bundesamt für Statistik. 
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Baugesuch 
 

Kurmann Julius, Hinterwald 1, Hergiswil b. W.  

Umbau Mutterkuhstall, Anpassung Schweinestall auf Grund-

stück Nr. 290, Hinterwald 1 

 

Baubewilligung 
 

Zangger-Birrer Anton und Nicole, Sonnenrain 3, Hergis-

wil b. W.  

Neubau Gartenhaus auf Grundstück Nr. 904, Sonnenrain 3 

 

 
 

 

Redaktionsschluss 
S Hergiswiler Läbe 7/2021 

Dienstag, 15. Juni 2021 
 

 

 
 

AKTUELL 
 ................................................................................  
 

Offener Mittagstisch 

Über die Durchführung des Mittagstisches im Juni geben Rita 

Dubach, 041 979 12 08, oder Emma Helfenstein, 041 979 16 

37, gerne Auskunft. 

 

 

 

 

 

 

Die Wandersaison beginnt 

Nach längerer Pause hat uns die Wanderlust wieder gepackt. 

So besammeln wir uns am Dienstag, 15. Juni 2021 um 13.30 

Uhr auf dem Parkplatz neben dem Pfarrhaus. 

Es wird in zwei Gruppen gewandert. Das Lauftempo wird 

den Teilnehmenden angepasst, so dass es für alle Wanderlus-

tigen möglich ist mitzukommen. Zudem werden die Schutz-

massnahmen eingehalten. Wir freuen uns, wenn sich mög-

lichst viele angesprochen fühlen. 

Das Wanderleitungsteam 

Anna Christen und Käthy Schumacher 

Altmaterialsammlung 
Montag, 14. Juni 2021 

Papiersammlung (Parkplatz vor Neubau): 
- Das Altpapier kann am Montag, 14. Juni 2021, von 08.00–

16.00 Uhr abgegeben werden. 

- Im engeren Dorfgebiet wird das Papier mit Handwagen 

abgeholt. Bitte achten Sie darauf, dass Ihr Papier um 

08.00 Uhr gut sichtbar zum Abholen bereitsteht.  

- Bitte liefern Sie keinen Karton ab. Er wird jeweils am 

ersten Donnerstag des Monats abgeholt. 

 

Altmaterialsammlung (zwischen Schulhaus 

und Altersheim): 
- Das Alteisen kann am Montag, 14. Juni 2021, zwischen 

08.00–12.00 Uhr und 13.00–16.00 Uhr abgegeben 

werden. 

- Das Alteisen muss frei von Fremdmaterialien sein. 

- Bei Autos muss die Batterie entfernt sein. Tanks, Fässer 

und Kannen müssen vollständig geleert und durchlöchert 

sein. 

- Kleine Haushaltsgeräte, PCs, Radios, TV-Geräte, Radio- 

und Autobatterien und Haushaltsbatterien werden gratis 

entsorgt.  

- Das Material wird laufend verladen, deshalb können 

Wartezeiten entstehen. 

- Entsorgungsgebühren werden für folgende Materialien 

verlangt: 

Pneu mit Felgen pro Stück Fr. 5.00 

Pneu ohne Felgen pro Stück Fr. 3.00 

Traktorenpneu gross: 

über Ø 1.30 m 

pro Stück Fr. 25.00 

Traktorenpneu klein pro Stück Fr. 20.00 

Auto inkl. Flüssigkeiten 

und Pneus 

pauschal Fr. 50.00 

 

Hygiene- und Schutzmassnahmen 
In der Schule und an Schulanlässen gelten nach wie vor die 

gleichen Hygiene- und Schutzmassnahmen. Sie können im 

Auto sitzenbleiben, Ihr Material wird von uns ausgeladen und 

entsorgt. Wenn dies nicht möglich ist, bitten wir Sie, eine 

Maske zu tragen und die Abstände einzuhalten. 
 

Für Rückfragen können Sie sich telefonisch unter 041 979 12 

92 melden und Dölf Egli oder Sabrina Gamma verlangen. 

Schule Hergiswil 
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PDF Gewerbeverein zweispaltig 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Sommerlager 2021 
Liebe Hergiswilerinnen und Hergiswiler 
Unsere Schüler von der 3. bis 7. Klasse dürfen dieses Jahr wie-
der ein Sommerlager vom 10. bis 17. Juli in Saas-Grund ge-
niessen. Unter dem Lagermotto «Indianer» werden wir sicher 
viele schöne und tolle Erlebnistage in der herrlichen Bergwelt 
vom Wallis erleben. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Wie vor drei Jahren, erlauben wir uns wieder eine Spenden-
tafel mit den gewünschten Lebensmitteln aufzuhängen. Ab 7. 
Juni 2021 haben Sie die Möglichkeit im TRIO Dorfladen und 
Café Thalmann die gewünschten Artikel zu spenden. Bei Fra-
gen können Sie sich bei Luzia Mehr, Pfrundstrasse 1, melden 
(041 979 00 51 oder st.mehr@quickline.ch). 

Die Kinder und die Lagerleiter danken Ihnen zum Voraus 
ganz herzlich für die gespendeten Lebensmittel. 

Lehrbetriebe öffnen ihre Türen
Gewerbeverein Hergiswil

Gewerbeverein  6133  Hergiswil

Die Schülerinnen und Schüler der ISS 1 und 2 erhielten am Dienstagnachmittag, 27. April 2021, die Möglichkeit, ver-
schiedene Berufe kennenzulernen. Der Gewerbeverein Hergiswil und die Schule Hergiswil ermöglichten den Jugendli-
chen einen spannenden Nachmittag bei folgenden Lehrbetrieben:

Trotz der Ausnahmesituation und dem strengen Schutzkonzept war es ein unterhaltsamer und erfolgreicher Anlass. 
Besten Dank an alle Beteiligten. Der Gewerbeverein Hergiswil

Achermann Holzbau AG

St. Johann, Altersheim

CKW Geschäftsstelle WillisauBirrer Holz AG

Neue Napfmilch AG

Sanitär Künzli AG

Dorf-Chäsi Hergiswil AG Grüter Hans AG

Wiprächtiger AG
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Hergiswil lädt zum Verweilen ein 

Herrlich warmes Wetter, ein gefüllter Picknickkorb und gute 

Laune, zusammen mit Familie oder Freunden auf einem der 

wunderschönen Freizeitanlagen in Hergiswil: So könnte sich 

der Sommer 2021 präsentieren, denn die Hergiswiler Brätel- 

und Spielplätze sind aufgerüstet worden und bereit für die 

Gäste aus nah und fern. 

Brätelplatz Hickern 

Der Brätelplatz mit herrlicher Aussicht auf das Kräuterdorf 

und auf das ganze Napfpanorama wurde letzten Sommer 

durch einen gedeckten Sitzplatz erweitert und die Feuerstelle 

erneuert. Damit die Rasenfläche nicht durch Motorfahrzeuge 

beschädigt wird, hat Hergiswil Tourismus das Gelände mit ei-

nem gefälligen Lattenzaun abgesperrt, eine Dachwasserent-

wässerung angelegt und beim gedeckten Sitzplatz ein Fenster 

zur Feuerstelle eingebaut. Der Grillplatz steht ab sofort allen 

unentgeltlich zur Verfügung. Für das Brennholz und die Pflege 

der Rasenfläche sorgt die Familie Mehr. Den verschiedenen 

Sponsoren für den Ausbau und Gestaltung des wunderschö-

nen Sitzplatzes sei hier nochmals herzlichst gedankt. Die Ver-

antwortlichen für den Brätelplatz bitten alle Besucherinnen 

und Besucher zur Anlage Sorge zu tragen, Abfälle mit nach 

Hause zu nehmen und vorsichtig mit dem Feuer umzugehen. 

Nach dem Grillieren ist vor dem Grillieren. Es gibt keine Hein-

zelmännchen, die den Grillplatz aufräumen. 

 

Der Brätelplatz Hickern bietet eine herrliche Aussicht. Bild: zVg 

Picknick- und Spielplatz Blüomatte 

Liebe Kinder und Eltern von Hergiswil und Umgebung 

Die «Amici trote» (Forellenfreunde) freuen sich, der Dorfbe-

völkerung von Hergiswil den in Fronarbeit neu erstellten 

Spielplatz mit den verschiedenen Geräten zur Benutzung zu 

übergeben. Dank der grosszügigen finanziellen Unterstützung 

der drei Hauptsponsoren Gemeinde Hergiswil, Elektra Her-

giswil-Dorf und der Sozialen Baugenossenschaft Pro Hergis-

wil war es möglich, die ausgedienten Spielgeräte samt Zube-

hör, stammend aus dem Jahre 1989, zu ersetzen. Ein herz-

liches Dankeschön auch an all jene, die uns in einer Art und 

Weise bei der Umsetzung unseres Vorhabens tatkräftig unter-

stützt haben. Mit der Erstellung des kleinen Erlebnisparks 

hoffen wir zudem, für die Dorfgemeinschaft einen kulturellen 

Beitrag geleistet zu haben. Nun wünschen wir besonders den 

Kindern bei der Nutzung der neuen Geräte viel Spass.  

 

Der neuerstellte Picknick- und Spielplatz Blüomatte. Bild: zVg 

 

Vorne von links: Paul Schärli, Isidor Birrer, Walter Grüter, Pius Kunz und 

Martin Grüter. Hinten von links: Pius Bammert, Siegfried Kurmann, 

Werner Müller, Daniel Schärli und Patrick Grüter. Bild: zVg 

 
Chrüterhäxli-Lilli-Gwonder-Wäg 

Liebe Besucher gross und klein 

Wie jedes Jahr ist der Frühlingsputz gemacht, die Bücherkis-

ten und die Tiere haben wieder ihren Platz eingenommen und 

warten auf euch. Neu ist ein Bienenhotel, gebaut von Werner 

Wermelinger (Neuhaus), am Weg zu finden. 
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Dank Spenden der Raiffeisenbank, des Kiwanis-Clubs und 
einer grosszügigen Privatspende sowie der Fronarbeit der 
Glanzmann Tiefbau GmbH, konnte der Platz beim Häxehüsli 
erneuert und mit einem Spielgerät ergänzt werden. Wir dan-
ken Ludwig Grüter für die Zurverfügungstellung des Platzes! 
Dank euch allen konnte dieses Projekt ermöglicht werden! 
Komm vorbei und geniesse es! 

 
Neues Spielgerät auf dem Platz beim Häxehüsli. Bild: zVg 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Inserat Elektro Gander AG 12,5 cm zweispaltig 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Wespen, Blattläuse und Co. 
Wenn im Frühjahr die Temperaturen steigen, erblüht die 
Natur von Neuem. Pflanzen und Tiere erwachen aus der Win-
terruhe und bereiten sich auf die neue Saison vor. Wespen, 
Buchsbaumzünsler, Blattläuse etc. machen sich manchmal 
bemerkbar und sorgen für Ärger im Garten. Die richtige 
Pflanzenwahl und vielfältige Kleinstrukturen führen zu einem 
Gleichgewicht zwischen Schädlingen und Nützlingen, sodass 
eine Bekämpfung meist gar nicht nötig ist. Viele Wespenarten, 
welche im Siedlungsraum angetroffen werden, sind völlig 
harmlos und friedlich, wenn sie in Ruhe gelassen werden. Sie 
spielen bei der Bestäubung eine wichtige Rolle und halten 
lästige Fliegen und Mücken fern. Falls Sie eine umfassende 
Beratung zum Thema Natur, Garten, Schädlinge wünschen, 
sind Sie bei uns genau richtig. Gerne beraten wir Sie kostenlos 
telefonisch, per Mail oder direkt bei uns im Büro. 

öko-forum, Umweltberatung, Löwenplatz 11, 6004 Luzern 
info@umweltberatungluzern.ch, 041 412 32 32 
www.umweltberatung-luzern.ch 

 
 
 
  

ELEKTRO GANDER AG

041 978 0 978 • 062 962 0 962 • ELEKTRO-GANDER.CH

LUTHERN  •  HERGISWIL  •  HUTTWIL

Lehrstellen auf 2021 und 2022:

WERDE TEIL VON UNSEREM TEAM - WIR FREUEN UNS AUF DICH!

•	 Elektro-Installateur EFZ
•	 Montage-Elektriker EFZ
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RÜCKBLICK 
 ................................................................................  
 

Präsidiumswechsel beim Solidari-
tätsfonds 
Der Solidaritätsfonds Luzerner Bergbevölkerung (SLB) 

wurde am 16. Januar 1980 unter dem Namen «Kontaktstelle 

für die Bergbevölkerung» als Verein gegründet. Der Verein 

bezweckt, die wirtschaftlichen Existenzgrundlagen und die 

Lebensbedingungen im Berggebiet des Kantons Luzern zu 

verbessern und die Beziehungen zwischen der Bevölkerung 

der Berggebiete und der übrigen Bevölkerung zu fördern. Sie 

tut dies insbesondere durch: Vermittlung und Leistung von 

Finanzhilfen für die Bergbevölkerung, Vermittlung von Ar-

beitseinsätzen in Berggebieten sowie der Mitwirkung bei 

innovativen Projekten. 

 
Hergiswiler Betriebe unterstützt 

Im letzten Vereinsjahr war die Totalunterstützung mit 

214 300 Franken an 17 Fälle etwas tiefer als im Vorjahr. In 

Hergiswil wurden 2020 vier Gesuche eingereicht, welche alle 

positiv beurteilt und unterstützt wurden. Dank jahrelangem 

Beziehungsnetz wurde der Grossteil der Unterstützungen 

durch verschiedene nahestehende Stiftungen, wie beispiels-

weise die Weihnachtsaktion der «Luzerner Zeitung», geleis-

tet.  

 

Das Wohnhaus der Familie Bernadette und Christoph Kunz konnte dank 

der Unterstützung des SLB saniert werden. Bild: zVg 

 
Alois Hodel tritt nach 10 Jahren zurück 

Im Rahmen der Generalversammlung 2021, welche im Mai 

coronabedingt wie im Vorjahr auf dem Korrespondenzweg 

durchgeführt wurde, wählten die Mitglieder des SLB als Nach-

folgerin des bisherigen Präsident Alois Hodel aus Egolzwil die 

bisherige Vizepräsident Hella Schnider-Kretzmähr aus Flühli 

zur Präsidentin. Die ehemalige Hergiswiler Sozialvorsteherin 

Anna Christen-Birrer wurde als Mitglied des Vorstandes wie-

dergewählt.  

 

Alois Hodel und Hella Schnider-Kretzmähr an der Generalversammlung 

des SLB am 11. Mai 2016 in Zell.  Bild: Peter Helfenstein 

 

Politischer Support 

Seit einigen Jahren ist dem SLB die Arbeitsgruppe Berggebiet 

angegliedert. Die sieben Mitglieder aus dem Einzugsgebiet 

des SLB befassen sich laufend mit direkten Themen, welche 

die zukünftige Entwicklung des Luzerner Berggebietes betref-

fen. Durch den Vorsitzenden Ruedi Lustenberger (ehem. Na-

tionalrat, Romoos) ist ein «direkter Draht» zur SAB (Schweiz. 

Arbeitsgemeinschaft für das Berggebiet) gewährleistet. 

 

«bergversetzer» organisiert Freiwilligeneinsätze 

Im Berichtsjahr 2020 konnten im Luzerner Berggebiet mit 10 

Gruppeneinsätzen rund 250 Einsatztage tatkräftige Hilfen zur 

Umweltpflege (Schwenten auf Alpweiden) und bei Hofum-

bauten oder Wegsanierungen durch die Einsatzstelle «berg-

versetzer» vermittelt werden. Solche tatkräftigen Einsätze 

sind auch in Zukunft für die Betroffenen kostenlos.  

Interessierte sollten sich frühzeitig bei der Einsatzstelle «berg-

versetzer» (056 450 33 20 oder www.bergversetzer.ch) mel-

den. 

 

Die Freiwilligen-Einsätze werden seit einem Vierteljahrhundert – nun ak-

tuell durch die Einsatzstelle «bergversetzer» – in enger Zusammenarbeit 

mit der SAB (Schweiz. Arbeitsgemeinschaft für Berggebiete) und der 

Schweizer Berghilfe organisiert. Am Jubiläumsanlass «25 Jahre bergver-

setzer» im Alpinen Museum in Bern am 11. Dezember 2019 würdigte und 

verdankte der Hergiswiler Gemeindepräsident Urs Kiener (stehend) den 

grossen Nutzen solcher Unterstützungen bei vielen Projekten im Bergge-

biet. Bild: Alois Hodel 
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KIRCHGEMEINDEVERSAMMLUNG 
 ................................................................................  
 

Aufwertung bei der Muttergottes-
kapelle 

Damit die aktuellen Hygienevorschriften eingehalten 

werden konnten, fand die Kirchgemeindeversammlung 

erneut in der Pfarrkirche statt. Die Stimmberechtigten 

genehmigten den Sonderkredit für die Investitionspro-

jekte obere Sakristei, Pfarreisaal und Friedhofsanie-

rung, sowie für die Neugestaltung des Aussenbereichs 

und der Treppe der Muttergotteskapelle im Hübeli. 

Text: Cornelia Schwegler  

irchenratspräsident Albin Greber konnte am Mitt-

woch, 28. April 2021, 31 Stimmberechtigte und vier 

Gäste begrüssen. Unter den Gästen befanden sich der 

Pastoralraumleiter Andreas Wissmiller und Priester Kulan-

daisamy Fernando.  

Die Umrüstung der Beleuchtung in der Pfarrkirche konnte 

noch nicht abgeschlossen werden, da sich die Lieferung der 

Leuchtmittel verzögert hat. Dafür zeigt sich der Friedhof an 

der Nordseite in neuem Gewand und die Arbeiten werden 

nächstens abgeschlossen sein. Deswegen ist die Einweihung 

für den 24. Juni nach dem Gottesdienst zum Patrozinium (Jo-

hannes der Täufer) angedacht. Im Anschluss daran soll auch 

die Urnenbeisetzung von Pfarrer Franz-Xaver Hess stattfin-

den. 

Hergiswil übernimmt das Präsidium des regionalen 

Kirchenrates 

Nach der Annahme des Zusammenarbeitsvertrages «Pasto-

ralraum Region Willisau» durch alle Kirchgemeinden hat nun 

auch der regionale Kirchenrat seine Arbeit aufgenommen. In 

der konstituierenden Sitzung vom 20. April wurde das Präsi-

dium an Albin Greber übertragen. Der Wille zur Zusammenar-

beit stehe bei allen Beteiligten im Vordergrund und es gehe 

primär um die Sicherstellung der Seelsorge, informierte der 

designierte Präsident.  

Legat für die Muttergotteskapelle im Hübeli 

Ein unerwartetes Glück war der Erhalt einer Vermächtnisan-

zeige im Februar in der Höhe von 100'000 Franken für die 

Hübeli Kapelle. Eine Zuwendung, die genau zum richtigen 

Zeitpunkt kommt, da in den nächsten Jahren der Innenraum, 

die Fenster und die Heizung einer umfassenden Renovierung 

unterzogen werden müssen. 

Ein erneutes Plus von 118'000 Franken 

Die Rechnung 2020, welche der Versammlung durch die 

Kirchmeierin Esther Birrer präsentiert wurde, schloss statt 

mit dem budgetierten kleinen Aufwandüberschusses von 

3'907 Franken mit einem beachtlichen Ertragsüberschuss 

von 118'263.73 Franken ab. Diese erfreuliche Entwicklung ist 

im Besonderen coronabedingten Minderausgaben sowie 

einem Mehrertrag aus Nachtragssteuern geschuldet. 

Beantragte Sonderkredite 

Für die Investitionsprojekte Neugestaltung der oberen Sak-

ristei, des Pfarreisaals und der Friedhofumgestaltung wurde 

der Sonderkredit von 155'000 Franken durch die Stimm-

berechtigten genehmigt. In diesem Zusammenhang fragte ein 

Votant nach, weshalb der Auftrag für die Erstellung neuer 

Schränke in der oberen Sakristei nicht an einen Hergiswiler 

Gewerbetreibenden vergeben worden war. Albin Greber 

sagte, dass der Kirchenrat beschlossen habe, dass man 

Schränke in der gleichen Bauweise wie in der unteren Sakris-

tei einbauen wollte und deshalb den Auftrag zu denselben 

Konditionen an die gleiche Firma vergeben hätte. Aber selbst-

verständlich sei dies eine berechtigte Frage und man nehme 

diesen Hinweis ernst. 

Neugestaltung Aussenbereich und Sanierung Treppe 

Muttergotteskapelle Hübeli 

Die nach dem zweiten Weltkrieg erbaute und der Friedenskö-

nigin Maria geweihte Kapelle ist für die Hergiswiler Bevölke-

rung zu einem wichtigen Sakralbau geworden. Mit seinem 

Projekt möchte der Gartenbauer Meinrad Brunner die Ge-

schichte der Kapelle aufgreifen. Darum soll der dem Thema 

«Vorgarten des Friedens» gewidmete Aussenbereich zum 

Verweilen einladen, Ruhe und Besinnung ausstrahlen und zu 

einem Besuch der Kapelle anregen. Ebenso wichtig ist aber 

auch die Erneuerung der maroden Treppe und die damit 

verbundene Erhöhung der Sicherheit der Besucher. 

 

Die Muttergotteskapelle im Hübeli, wo der «Vorgarten des Friedens» 

entstehen soll. Bild: Robin Martin 

Bestätigung Anzahl Kirchenratsmitglieder und Bestäti-

gung Pfarreirat  

Die Stimmberechtigten bestätigten die auf sechs Mitglieder 

festgesetzte Anzahl des Kirchenrates für die Amtsperiode 

2022-2026. Ebenso wurde der Pfarreirat unter dem Präsi-

dium von Helen Mehr in Globo für die Periode 2021–2025 be-

stätigt. Albin Greber dankte dem gesamten Pfarreirat für 

seine wertvolle Arbeit im Dienst der Pfarrei.  

K 
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30-jähriges Weihejubiläum 

Priester Kulandaisamy Fernando bedankte sich für die gute 

Aufnahme durch die Hergiswiler Bevölkerung. Es sei ihm sehr 

wichtig, dass er als zuständige Ansprechperson wahrgenom-

men werde und man jederzeit mit ihm Kontakt aufnehmen 

kann. 

Albin Greber sagte, ihm sei mitgeteilt worden, dass «Kulan-

dai» vor ein paar Tagen sein 30-jähriges Weihejubiläum 

feierte, wozu er ihm ganz herzlich im Namen von Kirchenrat 

und Pfarrei gratulieren möchte.  

 

Neue Lösung beim Wetterläuten 

Alois und Margrit Peter vom Lindenstöckli haben viele Jahre 

das Wetterläuten pflichtbewusst und mit Hingabe ausgeübt. 

Doch jetzt haben sie beschlossen in den Ruhestand zu treten. 

Die Übergabe eines Geschenkes an die beiden wird zu einem 

späteren Zeitpunkt nachgeholt, da sie sich leider für den Ver-

sammlungsabend entschuldigen mussten. Mit Margrit und 

Bruno Ineichen konnten wieder Nachbarn gefunden werden, 

die bereit sind diese Aufgabe zu übernehmen. Mit einem klei-

nen Präsent werden sie willkommen geheissen. 

 

Statt Apéro etwas Süsses 

Leider war coronabedingt die Durchführung des traditionel-

len Apéros im Anschluss an die Versammlung erneut nicht 

möglich. Doch beim Verlassen der Kirche durften sich die Teil-

nehmenden etwas Süsses mit auf den Heimweg nehmen. 

 

 

 

 

 

MUSIKSCHULE 
 ................................................................................  
 

Die Musikschullandschaft in der 
Region Willisau ist in Bewegung 
Die Musikschule Region Willisau, welche seit 2015 aus den 

Gemeinden Willisau, Ettiswil und Alberswil besteht, prüft 

eine Zusammenarbeit mit den Musikschulen der Region.  

Die Aufgaben- und Finanzreform 18 (AFR 18) hat auch auf die 

Musikschulen einen grossen Einfluss. Der Kostenteiler zwi-

schen den Gemeinden und dem Kanton ist wie bei den Volks-

schulen neu 50:50, für die Lehrpersonen gilt das kantonale 

Personalrecht und der Instrumental- und Gesangsunterricht 

an den Kantonsschulen wird durch die Musikschulen der 

Standortgemeinde erteilt. Dazu wird die Anzahl der Musik-

schulen im Kanton Luzern auf rund 20 reduziert.  

Die vorgegebene Mindestgrösse des Kantons von 500 Fachbe-

legungen werden von den umliegenden Musikschulen zurzeit 

nicht erreicht. Gespräche und Abklärungen sollen nun aufzei-

gen, ob eine sinnvolle Zusammenarbeit möglich ist.  

Die Musikschule Luzerner Hinterland (Zell, Ufhusen, Luthern, 

Fischbach, Grossdietwil, Altbüron), die Musikschule Region 

Schötz (Schötz, Egolzwil) und die Musikschule Hergiswil-

Menznau sind an einer Zusammenarbeit interessiert. Der 

Anschluss der erwähnten Gemeinden würde, wie vom Kanton 

verlangt, auf das Schuljahr 2022/23 erfolgen. Neben einheit-

lichen Arbeitsbedingungen der Lehrpersonen werden auch 

Vorteile wie das Musizieren in Ensembles oder vermehrt ge-

meindeverbindende Anlässe möglich werden.  

Die Präsidentin der Musikschule Region Willisau, Irma 

Schwegler-Graber, betont, dass Willisau als Regionalzentrum 

für die Zusammenarbeit offen ist. Um das sportliche Ziel mit 

dem Vertragsabschluss anfangs 2022 zu erreichen, werden in 

den nächsten Wochen und Monaten intensive Vorbereitungs-

arbeiten nötig sein. 

 

 

 

 

 

PARTEIEN 
 ...............................................................................  

 

5x NEIN 

Noch nie war das Abstimmen so einfach wie am 13. Juni 2021 

damit die Schweiz nicht in Raten abgeschafft wird. Es ist nicht 

die Zeit für gefährliche Experimente! 

 

2x Nein zu den Agrarinitiativen 

Mit einem Nein erhalten wir unsere Arbeitsplätze, die Land-

wirtschaft sowie die vor und- nachgelagerten Betriebe. 

 

Nein zum Covid-19-Gesetz 

Nein zum Covid-19-Gesetz, damit wir unsere Demokratie be-

halten können. Mit einem Ja würden wir die bereits über-

schrittenen Kompetenzen des Bundesrates legalisieren. 

 

Nein zum CO2-Gesetz 

Nein zum teuren und unnötigen CO2-Gesetz. Diese ganze Um-

verteilung lässt die Armut von Familien in der Schweiz noch 

mehr steigen. Das Leben verteuert sich damit masslos. Fürs 

Klima ist das völlig erfolglos. 

 

Nein zum Bundesgesetz über polizeilichen Massnahmen 

zur Bekämpfung von Terrorismus 

Die schwammige Terrorismusdefinition öffnet Tür und Tor 

für Willkür. Das Gesetz gefährdet unbescholtene Bürger. Als 

Erfahrung wissen wir, wie beim Rassismus-Gesetz, dass das 

Schweizer Volk einen Maulkorb bekommen hat.  

 

Für die Ortspartei SVP Hergiswil 

Regina Lustenberger und Benjamin Kunz 
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SPORT 
 ................................................................................  
 

Eidgenössisches Schützenfest 

Bekanntlich ist in diesem Jahr alles etwas anders. So auch bei 

uns Schützen. Das Eidgenössische Schützenfest konnte letztes 

Jahr nicht durchgeführt werden und wurde deshalb auf dieses 

Jahr verschoben. Da es wegen der Pandemie wieder nicht in 

gewohnter Form stattfinden kann, haben sich die Organisato-

ren entschlossen, das Fest in abgeänderter Form durchzufüh-

ren. Es wird nicht in Luzern geschossen, sondern jeder Schüt-

zenverein schiesst auf seinem eigenen Stand. Wir, die SGH, 

führen das Eidgenössische Schützenfest auf unserem Stand 

am Sonntag, 20. Juni 2021, durch. Trotz der fehlenden Fest-

atmosphäre hoffen wir auf gute Resultate.  

Schützengesellschaft Hergiswil 

 

 

 

 
 

Hornussergesellschaft 
Viel Zuversicht – trotzdem keine Meisterschaft 

Nach dem Bundesentscheid Mitte April mussten sich der Hor-

nusserverband und die Organisatoren der bevorstehenden 

Feste 2021 neue Varianten des Hornussens überlegen. Eine 

mögliche Variante bestand darin, in drei Gruppen jeweils 6 

Mann pro Mannschaft zu stellen, um so die Meisterschaft 

durchführen zu können - viel Aufwand für wenig Mann-

schaftsgefühl. Am 25. April 2021 fand die verspätete und wohl 

kürzeste Generalversammlung in der Geschichte der HG Her-

giswil beim Hornusserhüttli im Opfersei im Freien statt. Die 

Mannschaft stimmte geschlossen gegen den Vorschlag des 

Hornusserverbandes, wodurch die Meisterschaft erneut we-

gen Corona ausfällt. Die Hornusser lassen sich diese Saison je-

doch nicht definitiv nehmen, darum trifft sich die Mannschaft 

jeweils jeden zweiten Sonntag zu einem Spiel untereinander. 

Dazu wünschen wir allen Teilnehmenden gutes Gelingen, 

lange Streiche und keine Nummern. 

 

 

 

 
 

Sport in Hergiswil 
Juhui, so tönt es seit einiger Zeit wieder bei den Trainings im 

KiTu, Volleyball und da und dort, wo der Turnbetrieb trotz 

Einschränkungen wieder aufgenommen wurde. 

Wir freuen uns, unsere Trainingsdaten bekannt zu geben. 

Gerne begrüssen wir auch neue Gesichter zu einem Schnup-

per-Training. Durch unser gemeinsames Auflisten der mögli-

chen Zeiten und Angebote hoffen wir, euch einen guten Über-

blick zu bieten, was es in Hergiswil alles zu nutzen gibt. 

 
Sportverein Hergiswil am Napf 

 Dienstag  19.30–21.30 STH Volleyball Damen1 

 Dienstag  19.30–21.30  STH Volleyball Damen2 

 Mittwoch 18.30–19.30 STH Volleyball Mädchen  

 Mittwoch  20.00–21.30 STH Frauen, polysportiv 

 Mittwoch  20.00–21.30 Turnhalle Damen 

1. Mittwoch des Monats Zumba 

2. + 4. Mittwoch Allgemeines Turnen 

3. Mittwoch  Netzball 

 Donnerstag 15.45–16.45 Turnhalle / STH KiTu 

 Donnerstag 16.45–18.00 Turnhalle / STH KiTu  

 Donnerstag  18.00–19.30 Turnhalle / STH Jugend 

 Donnerstag  19.30–20.15 STH Fitturnen 

 Donnerstag 20.15–21.45 STH Männerriege 

 
SVKT Frauensportverein 

 Montag  18.15–19.20 Turnhalle Netzball Jugend 

  ab 10 Jahren 

 Montag  18.30–19.30 STH Seniorinnen ab 70 J. 

  Gruppe Viola  

 Montag 19.30–20.30 STH ab 55 J. 

  Gruppe Anemone 

 Montag 20.30–21.45 STH ab 16 J. 

  Gruppe Jasmin  

 Wir bieten in allen Gruppen allgemeines Turnen mit 

Gymnastik und Ausdauer für Bauch, Beine, Po je nach 

Alter angepasst 

 Jeden 4. Montag im Monat wird in allen Gruppen Netzball 

gespielt. 

 
Die vergangene Zeit hat uns einiges aufgezeigt. Nichts und 

niemand ist sicher. Nach dieser anstrengenden Zeit der sozia-

len Vorsicht dürfen wir jetzt aber wieder mutig und zuver-

sichtlich Richtung Sommer blicken. Ganz nach dem Motto von 

Hannibal, der mit Elefanten die Alpen überquerte, und sprach: 

«Entweder wir finden einen Weg oder wir machen einen.»  

 
Wie wichtig ein Sportverein in einem Dorf ist, zeigt sich erst 

nach mehreren Jahren. Getragen durch das Engagement der 

Erwachsenen, dürfen verschiedene Aktivitäten für Kinder 

und Jugendliche angeboten werden. Ohne das Familienbudget 

zu strapazieren, können sie ihre Freizeit sinnvoll und gesund-

heitsfördernd nutzen. Sie lernen sich in einer Gruppe zu ent-

falten, einzubringen und gegenüber anderer Verantwortung 

mitzutragen. Bei Fragen: SV: Kathrin Rölli, 079 715 15 41. 

SVKT: Brigitte Schärli, 079 429 40 53. 
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KiTu 
 

Ab September 2021 suchen wir dringend 

 

KiTu-Leiterinnen oder 

Hauptleiter/in Kinderturnen und Hilfsleiter/in 

 

Hergiswil am Napf ohne Kinderturnen! Lieber nicht! 

Darum suchen wir genau dich!  

 

Kinder bewegen sich von Natur aus gerne. Sie sind neugierig, 

probieren aus und wollen ihre Umwelt durch Bewegung er-

fahren. Im KiTu dürfen die Kinder ihren Bewegungsdrang 

ausleben, miteinander spielen und lachen, sich miteinander 

messen und neue Bewegungsgrundformen entdecken. 

Es ist spannend, die Fortschritte der Kinder zu beobachten, 

macht Spass die Kinder zu bewegen und sie dann mit roten 

Bäggli aus den Lektionen zu entlassen. Vorkenntnisse sind 

keine nötig, für das Basiswissen ist ein J+S-Leiterkurs Kinder-

sport empfehlenswert. 

Kannst du dir vorstellen, in einem Team KiTu regelmässig 

zu leiten? Dann melde dich jetzt bei uns: 

Monika Mühlemann, 079 538 49 10 oder  

Andrea Lustenberger, 079 566 70 07 

Gerne geben wir dir nähere Auskunft. Wir freuen uns auf dei-

nen Anruf. 

 

 

 

 

 

VEREINE 
 ................................................................................  
 

Aktuelles aus der 
Musikgesellschaft Hergiswil 
Das Vereinsleben der Musikgesellschaft (MG) Hergiswil wird 

nach wie vor durch die Pandemie beeinflusst. Wir informieren 

Sie, liebe Leserinnen und Leser, über die aktuellen Tätigkeiten 

der MG Hergiswil. 

 

Napfgold-Wanderung 2021 

Leider mussten wir unsere Napfgold-Wanderung erneut ver-

schieben, da eine Durchführung wegen den geltenden Vor-

schriften nicht möglich ist. Das OK und die ganze Musikgesell-

schaft blicken mit viel Vorfreude und Zuversicht auf die 

nächste Wanderung am Samstag, 25. Juni 2022. Umso mehr 

geniessen wir diese dann mit unseren zahlreichen Gästen, die 

ihre Tickets behalten haben und natürlich allen, die am Abend 

mit uns feiern. 

 

Generalversammlung 2021 

Die MG Hergiswil wird zum ersten Mal in der Vereinsge-

schichte eine schriftliche Beschlussfassung, anstelle einer 

sonst üblichen Generalversammlung, durchführen. Es ist zur-

zeit verboten, sich mit dem ganzen Verein zu treffen (Stand 

12. Mai 2021). Für die anstehenden Abstimmungen und die 

Planung der Zukunft hat sich der Vorstand entschieden, die 

Meinungen der Mitglieder schriftlich einzuholen. Zur gege-

benen Zeit werden die Resultate dem Verein kommuniziert - 

vielleicht mit einem feinen Essen und einem guten Tropfen 

Wein, wer weiss. 

 

Probebetrieb und Jubiläumsfest Fahnenweihe /  

Teilinstrumentierung 

Zurzeit treffen wir uns in kleinen Gruppen, um gemeinsam zu 

musizieren und unser Können zu erhalten. Ausstehend ist 

nach wie vor unser Jubiläumsfest verbunden mit der Einwei-

hung der neuen Fahne und der Teilinstrumentierung, welches 

alle Musikantinnen und Musikanten gerne mit unseren Spon-

soren und Gönnern feiern möchten. Wir müssen uns noch ein 

wenig in der Geduld üben, bis wir im Rahmen dieses Festes 

unseren Dank für die grossartige Unterstützung ausdrücken 

können. Das OK der Fahnenweihe und Teilinstrumentierung 

hofft auf Verständnis und beobachtet die Situation und die 

nächsten Schritte regelmässig.  

Wir wünschen euch allen gute Gesundheit und erste schöne 

Sommertage. 

Musikalische Grüsse 

Musikgesellschaft Hergiswil 

 

 

 

 
 

 

 



 

16 S Hergiswiler Läbe 6/2021 

 
 
 
 
 
Gemeindeprofil 2021 
 
 
 
  

HERGISWIL

GEMEINDEPROFIL

LUSTAT Jahrbuch 2021

SEITE 380

Die Gemeinde Hergiswil

www.hergiswil-lu.ch

Regionaler Entwicklungsträger
Region Luzern West

Angrenzende Gemeinden
Willisau, Menznau, Romoos, Luthern,

Trub BE

Verkehrsanbindung
SBB-Station Wolhusen

BLS-Station Willisau
Postauto Willisau–Hergiswil–Hübeli

Autobahnanschlüsse A2:
Dagmersellen 17 km, Sursee 18 km

Bildungsangebot
Kindergarten, Basisstufe, Primarschule

Sekundarstufe I
Gymnasium in Willisau und Sursee

Berufsschulen in Willisau und Sursee

Gesundheitsversorgung
Luzerner Kantonsspital Sursee und

Wolhusen
Alters- und Pflegeheim

Betreute Alterswohnungen
Spitex Region Willisau

Wirtschaft, Einkauf, Tourismus
Landwirtschaftlich geprägte Strukturen

Kleinindustrie (Holz, Bau)
Kräuteranbau, Napfkräuterkäserei

Einkaufszentren in Willisau und Sursee
Ferien auf dem Bauernhof, Skigebiet

Kultur, Sport, Freizeit
Steinacherhalle mit Bühne für Musik,

Gesang, Theater und Sport
Skilift, Ausgangspunkt für Wandern

und Langlaufen im Napfgebiet, diverse
Themenwege

Historisches, Besonderes
1217/22 erstmals urkundlich erwähnt

Besitz des Klosters Einsiedeln
1304 an Kloster St. Urban

Kapellen St. Joder und Hübeli
Sagen, Mythen und Legenden:

Der Dürst, Von der Sträggelen u.a.
Hergiswiler Buch 2017

Hergiswil

Bevölkerung

Raum und Umwelt

Wirtschaft und Arbeit

Bau- und Wohnungswesen

Soziale Sicherheit

Bildung

Politik und Gesellschaft

Öffentliche Finanzen

Ständige Wohnbevölkerung Ende 2019 1 905 Personen
Alter in Jahren 0–19 24,2 %

20–64 58,3 %
65–79 12,3 %
80 u. mehr 5,1 %

Ausländeranteil 7,1 %
Ausländerinnen und Ausländer nach Nationalitäten
Deutschland 41,2 %
Italien 3,7 %
Spanien 0,7 %
Portugal 5,1 %
Kosovo 0,7 %
Serbien 2,9 %
Türkei 7,4 %
Übriges Europa 26,5 %
Aussereuropäisch 11,8 %

Bevölkerungswachstum seit 10 Jahren 4,5 %
Geburtenüberschuss seit 10 Jahren 35 Personen
Wanderungsgewinn seit 10 Jahren 44 Personen
Bevölkerungsdichte 2019 61 Einw./km2

Privathaushalte 2019 711
davon Einpersonenhaushalte 25,2 %

Höhe (Median) 803 m.ü.M.
Fläche (amtl. Vermessung, m. Seen) 31,34 km2

Fläche (Arealstatistik, o. Seen) 2015/16 31,34 km2

Siedlungsfläche 4,7 %
Landwirtschaftliche Nutzfläche 59,0 %
Bestockte Fläche 36,0 %
Unproduktive Fläche 0,3 %

Bauzone (ohne öffentliche Zwecke) 2019 27 ha

Beschäftigte 2018 904
pro Einwohner/in 0,47

Beschäftigte (Vollzeitäquivalente) 2018 567
Sektor 1 41,7 %
Sektor 2 23,4 %
Sektor 3 34,9 %

Arbeitslose Jahresdurchschnitt 2019 3
Arbeitsstätten 2018 223

Sektor 1 64,6 %
Sektor 2 11,7 %
Sektor 3 23,8 %
1–9 Beschäftigte 94,2 %
10–49 Beschäftigte 4,9 %
50+ Beschäftigte 0,9 %
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Wohnungsbestand Ende 2019 817
Wohnungsgrösse 1–2 Zimmer 10,2 %

3–4 Zimmer 43,6 %
5+ Zimmer 46,3 %

Einfamilienhäuser 18,8 %
Leerwohnungsziffer 2020 1,59 %
Gebäude mit Wohnnutzung Ende 2019 467
Neu erstellte Wohnungen 2009–2018 127

davon Einfamilienhäuser 24
Bauausgaben pro Einwohner/in 2018 3 142 Fr.

Sozialhilfequote 2019 0,7 %
Reineinkommen 2017 (Median) 41 527 Fr.

Lernende (Schulort Kanton Luzern) nach Wohnort 2019/2020
Kindergarten 20
Basisstufe 31
Primarschule 102
Sekundarstufe I 64

Parteistärken bei den Nationalratswahlen 2019
CVP 49,2 % SVP 32,6 %
FDP 11,5 % SP 2,2 %
Grüne 3,2 % GLP 1,1 %
Übrige 0,2 %

Gemeindesteuerfuss 2020 2,1000 Einheiten
Total (inkl. Staatssteuern) röm-kath. 4,2500 Einheiten
Total (inkl. Staatssteuern) ev-ref. 4,1500 Einheiten

Finanzkraft
Relative Steuerkraft 2019 804 Fr./Einw.
Index rel. Steuerkraft (Kt. LU=100) 47 Punkte
Ressourcenpotenzial 2019 1 616 Fr./Einw.
Ressourcenindex (Kt. LU=100) 47 Punkte

Finanzausgleich (FA 2021)
Ressourcenausgleich 2 538,7 1000 Fr.
Lastenausgleich 1 285,3 1000 Fr.
Beitrag an Horizontalen FA — 1000 Fr.

Gemeinderechnung 2019
Selbstfinanzierungsgrad 5 Jahre 287,1 %
Zinsbelastungsanteil 0,3 %
Nettoschuld pro Einw. 417 Fr./Einw.

Nettobelastung pro Einw. nach Funktionen 2019
Allgemeine Verwaltung 530 Fr./Einw.
Öffentliche Ordnung und Sicherheit 70 Fr./Einw.
Bildung 1 683 Fr./Einw.
Kultur, Sport und Freizeit, Kirche 16 Fr./Einw.
Gesundheit 262 Fr./Einw.
Soziale Sicherheit 738 Fr./Einw.
Verkehr und Nachrichtenübermittl. 216 Fr./Einw.
Umweltschutz und Raumordnung 73 Fr./Einw.

Verschneiter Wanderweg
in Hergiswil
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WOHNUNGSMARKT 
 ................................................................................  
 

Zu vermieten 
 

 1 ½-Zimmer-Wohnung, Sonnenrain 8, nach Vereinbarung 

Auskunft: Hans und Brigitte Hodel, 041 979 16 60 

 

 2-Zimmer-Wohnung, Rank, nach Vereinbarung 

Auskunft: Familie Bühler, 041 979 13 16 

 

 2-Zimmer-Altbauwohnung, Wiggerweg 10, nach Verein-

barung 

Auskunft: Lisbeth Wiprächtiger, 041 979 15 49 

 

 2 ½-Zimmer-Wohnung, Bachhalde 9, nach Vereinbarung 

Auskunft: Stefan Buob, 079 299 39 29 

 

 2 ½-Zimmer-Wohnung, Dorfstrasse 13 

 3 ½-Zimmer-Wohnung, Dorfstrasse 13 

 4 ½-Zimmer-Wohnung, Dorfstrasse 13 

 Atelier, alle nach Vereinbarung 

Auskunft: Josef Kaufmann, 079 657 59 25 oder 062 756 18 63 

 

 3 ½-Zimmer-Wohnung 3. OG, Felsenweg 7, ab 01.08.2021 

 3 ½-Zimmer-Attika-Wohnung, Felsenweg 7, ab 01.09.2021 

Auskunft: Hans und Pia Wiprächtiger, 041 979 15 35 oder 

079 345 42 88 

 

 4 ½-Zimmer-Wohnung, Wissbühl 5, ab 01.07.2021 

Auskunft: Benjamin Kunz, 079 414 76 94 

 

 4 ½-Zimmer-Wohnung 3. OG, Bachhalde 14, nach Verein-

barung 

 5 ½-Zimmer-Wohnung 1. OG, Schachenmatt 15, ab 

01.07.2021 

Auskunft: Soziale Wohnbaugenossenschaft, 

Annamarie Künzli, 041 979 00 05 

 

 5 ½-Zimmer-Wohnung, Dorfstrasse 34, nach Vereinbarung 

Auskunft: Truvag Treuhand AG, 041 818 75 75 

 

 Carport, Pfrundstrasse 2 

nach Vereinbarung 

Auskunft: Rita Müller, 079 740 03 47 

 

 
 

 

GRATULATIONEN 
 ...............................................................................  

 

09.06. Klara Peter-Reber 88 Jahre 

 Ober-Holz 5 

13.06. Rosa Theiler-Buob 80 Jahre 

 Unter-Sack 1 

17.06. Peter Zemp-Felder 86 Jahre 

 Tiefenbühl 2 

18.06. Marie Marti-Suppiger 90 Jahre 

 Steinacher 13 

Wir gratulieren den Jubilarinnen und dem Jubilar ganz herz-

lich zum Geburtstag. 

 

 

 

 

 

 

ZIVILSTANDSNACHRICHTEN 
 ...............................................................................  

 

Geburten 
 

Lino Grüter, geboren am 2. Mai 2021, Sohn von Patrick und 

Irene Grüter-Felber, Mühle, Hergiswil b. W. 

 

Lars Michel, geboren am 16. April 2021, Sohn von Hanspeter 

und Yvonne Michel, Längmatt, Hergiswil b. W. 

 

Emelie Riedweg, geboren am 2. April 2021, Tochter von 

Bruno und Caroline Riedweg-Fischer, Dorfstrasse 39, Hergis-

wil b. W. 

 

Livio Schwegler, geboren am 3. April 2021, Sohn von Patrick 

und Irene Schwegler-Schöpfer, Seeblenschürweid, Hergiswil 

b. W. 

 

 

Heiraten 
 

Marco Kunz und Sandra Kunz-Felber, Gross-Salbühl, Her-

giswil b. W. 

 

Martin Minder und Jessica Minder-Suppiger, Dorfstrasse 

28, Hergiswil b. W. 

 

 

Todesfall 
 

Robert Schäfer, i. A. Steinacher 13, Hergiswil b. W., geboren 

am 30. Juli 1935, gestorben am 24. April 2021 
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VOGEL DES JAHRES 2021 
 ................................................................................  
 

Der Steinkauz ist Vogel des Jahres 
 

BirdLife Schweiz hat den Steinkauz zum Vogel des 

Jahres 2021 gekürt. Die kleine Eule steht wie kaum ein 

anderer Vogel für den Erfolg von Schutzmassnahmen, 

aber auch für mangelnden Einbezug der Biodiversität 

bei der Raumplanung, heisst es in einer Medienmit-

teilung. 

 

Ein Pärchen Steinkäuze. Bild: Martin Becker 

 

Lebte der Steinkauz mit seinen gelben Augen einst im Mittel-

land und Jura in fast 1000 Obstgärten, wurde er im letzten 

Jahrhundert immer seltener. Um die Jahrtausendwende wäre 

der Vogel mit nur noch 50 bis 60 gezählten Paaren beinahe 

ausgestorben. 

 

Steinkauz fühlt sich wieder wohler 

Der Rückgang lag hauptsächlich daran, dass Millionen von 

Hochstamm-Obstbäumen gefällt und alte Obstgärten über-

baut wurden. Auch die Intensivierung der Landwirtschaft 

machte dem Vogel zu schaffen. 

 

Schutzmassnahmen entfalten jedoch langsam ihre Wirkung: 

Im Jahr 2020 zählten Vogelschützer 149 Steinkauz-Reviere. 

Die Vögel kommen heute in den Eichenhainen des Kantons 

Genf, den Hochstamm-Obstgärten der Ajoie im Kanton Jura, 

den Tieflagen des Tessins und im Berner und Freiburger See-

land vor, wie es in der Mitteilung heisst. 

 

Hochstammbäume schützen 

Die kleine Eule brütet besonders gerne in Höhlen von alten 

Obst- oder Feldbäumen. Da viele alte Hochstamm-Obstbäume 

abgeholzt wurden, nimmt er auch spezielle, mardersichere 

Steinkauz-Röhren gerne an. Dank diesen Nisthilfen konnte 

der Bruterfolg deutlich erhöht werden. 

Laut BirdLife Schweiz sollten vor allem Hochstamm-Obst-

gärten mit Steinkauz-Lebensräumen nicht mehr in Bauland 

umgewandelt werden dürfen. Ebenso müssten neue Obst-

gärten angelegt und eine extensive Landwirtschaft gefördert 

werden. 

 Medienmitteilung BirdLife Schweiz 

 

Hinweis: Hier finden Sie weitere Informationen, einen Film 

und Materialien über den Steinkauz: www.birdlife.ch/vogel-

des-jahres-2021 

 

 

 

 
 

 
 

 

 
 

 

NOTFALLDIENST 
 ...............................................................................  

 
Tierärzte 

VetTeam 041 979 14 44 

 
Ärzte 

Kantonale Notfallnummer Fr. 3.23/Min. 0900 11 14 14 

 
Zahnärzte 

Notfalldienst 0848 582 489 

 
Wichtige Telefonnummern 
Rettungsdienst/Sanitätsnotruf 144 

Polizei 117 

Feuer 118 

REGA 1414 



Pro Natura kürt Bachflohkrebs 
zum Tier des Jahres 2021

Mit dem Tier des Jahres 2021 von Pro Natura, dem 
Bachflohkrebs, lässt sich einfach Bekanntschaft 
machen: Wer in einem sauberen Bach ein ange-
schwemmtes Blatt oder einen Stein wendet, entdeckt 
fast sicher eines oder mehrere Exemplare des Tier-
chens.

In seitlicher Körperlage rudern die kaum fingernagelgros-
sen Krebstierchen eilig davon, um sich wieder zu verste-
cken.

Die Umweltorganisation hat den Bachflohkrebs (Gam-
marus fossarum) zum Botschafter für saubere, natürliche 
Bäche erkoren und ruft damit zu einem besseren Schutz 
der Fliessgewässer der Schweiz auf. Die Wahl des Bach-
flohkrebses sei zudem eine Hommage an die unscheinba-
ren Kleintiere, die ein Ökosystem überhaupt erst in Bewe-
gung brächten, heisst es in der Mitteilung.

Der Bachflohkrebs ist die häufigste Flohkrebsart der 
Schweiz. Er besiedelt fast alle Landesteile von den tiefsten 
Lagen bis auf etwa 1300 Meter über Meer. Einzig im Tessin 
und in einigen Südtälern scheint die Art zu fehlen. 

Bachflohkrebse ernähren sich von abgestorbenen 
Wasserpflanzen und Falllaub. In sauberen, eher kühlen 
Bächen können sich Tausende von Tieren auf einem ein-
zigen Quadratmeter tummeln. Das mache die Bachfloh-
krebse zu einer wichtigen Nahrungsquelle für Fische und 
andere Wassertiere, schreibt Pro Natura. 

Sensor für Wasserqualität
Bachflohkrebse reagieren empfindlich auf Gewässerver-
schmutzungen. Deshalb werden sie auch als Indikatoren 
für die Sauberkeit von Gewässern genutzt. 

Das verschaffe den kleinen Bachbewohnern an-
gesichts der aktuellen Pestizid- und Düngerpro-
blematik erhöhte Aufmerksamkeit, heisst es wei-
ter. Schliesslich seien gerade die kleineren Bäche 
im Landwirtschaftsgebiet besonders von Schad- 
stoffeinträgen betroffen. Dies schade den Bach-
flohkrebsen und wegen deren zentraler Rolle im 
Ökosystem indirekt auch Fischen und anderen Ar-
ten. 

Ein Bachflohkrebs. Bild: Pro Natura
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VERANSTALTUNGEN 
 ................................................................................  
 
Hinweis zum Coronavirus: Bitte klären Sie beim Veranstalter 
vorgängig ab, ob die jeweilige Veranstaltung tatsächlich statt-
findet! 

Juni 
Napfbiker: jeden Dienstag geführte Abendtouren, 19.00 

Uhr, Treffpunkt Josef Bucher, Dorfstrasse 46 
Di 1. Chenderhüeti Bärehöhli: Gemeindehaus,  

08.30-11.00 
Di 1. Mütter- und Väterberatung: Willisau 
Mi 2. Frauenverein: Töpfern Ärdeschön Teil 2, 

13.30/19.00 
Do 3. Pfarrei/Musikgesellschaft: Festgottesdienst 

Fronleichnam, Pfarrkirche, 09.30 
Di 8. Samariterverein: Feldübung, Luthern 
Di 8. Chenderhüeti Bärehöhli: Gemeindehaus, 

08.30-11.00 
Mi 9. Frauenverein: Nünikafi, Café Thalmann, 09.00 
Mi 9. Schützengesellschaft: Training, Schützenhaus, 

18.30-20.00 
Mi 9. Mütter- und Väterberatung: Willisau 
Do 10. Chenderhüeti Bärehöhli: Gemeindehaus,  

08.30-11.00 
Do 10. Musikschule: Sommerkonzert, Schulhaus, 18.30 
Sa 12. Schule: Präsentation Projektarbeiten ISS, STH 
So 13. Gemeinde: Volksabstimmung, Gemeindehaus, 

10.30-11.00 
Mo 14. Schule: Papier- und Altmaterialsammlung 
Mo 14. Musikschule: Sommerkonzert, Menznau, 18.30 
Di 15. Chenderhüeti Bärehöhli: Gemeindehaus, 

08.30-11.00 
Di 15. Frauenverein: Vierjahreszeiten-Wanderung, 

Sommer, 13.30 
Di 15. Mütter- und Väterberatung: Willisau 
Di 15. Feuerwehr: Sitzung Feuerwehrkommission, 

Gemeindehaus, 19.30 
Mi 16. Schützengesellschaft: Training, Schützenhaus, 

18.30-20.00 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Do 17. Chenderhüeti Bärehöhli: Gemeindehaus,  

08.30-11.00 
Fr 18. Feuerwehr: Kaderrapport Atemschutz, 

Gemeindehaus, 19.30 
Sa/So 19./20. Napfbiker: Ironbike, Brittnau 
So 20. Pfarrei: Festgottesdienst Firmung, Pfarrkirche, 

09.30 
So 20. Schützengesellschaft: Eidg. Schützenfest, 

Schützenhaus 
So 20. Napfbiker: Luthertaler Aktivtag, Luthern 
Di 22. Chenderhüeti Bärehöhli: Gemeindehaus, 

08.30-11.00 
Di 22. Feuerwehr: Absturzsicherungsübung, 

Feuerwehrlokal, 19.30 
Di 22. Mütter- und Väterberatung: Willisau 
Mi 23. Schützengesellschaft: Training, Schützenhaus, 

18.30-20.00 
Mi 23. Feuerwehr: Atemschutzübung, Feuerwehrlokal, 

19.30 
Do 24. Pfarrei: Festgottesdienst Kirchenpatron 

Johannes der Täufer mit Einsegnung Friedhof, 
Pfarrkirche, 09.30 

Fr 25. Sportverein: Generalversammlung, Gasthaus 
Kreuz, 19.30 

Fr 25. Feuerwehr: Atemschutzübung, Feuerwehrlokal, 
19.30 

Fr-So 25.-27. Jodlerklub Enzian: Eidg. Jodlerfest, Basel 
Sa 26. HELP: Kantonale Übung, Kriens 
Sa/So 26./27. Napfbiker: 2-Tagestour 
So 27. Pfarrei: Feldgottesdienst, St. Johann, 10.00 
Di 29. Chenderhüeti Bärehöhli: Gemeindehaus, 

08.30-11.00 
Mi 30. Schützengesellschaft: Training, Schützenhaus, 

18.30-20.00 
Juli 
Do 1. Chenderhüeti Bärehöhli: Gemeindehaus, 

08.30-11.00 
Fr 2. Pfarrei: Abschlussfeier ISS 1 bis 3, Pfarrkirche, 

08.00 
So 4. Pfarrei: Ökumenischer Gottesdienst, Pfarr-

kirche Willisau, 09.30 

dubach plant ag
Bernstrasse 11
6152 Hüswil

T 041 989 80 90
info@dubachplant.ch
www.dubachplant.ch

schön clever umbauen

Bestehendes verstehen, 
Neues erschaffen. 

Soll ihr Gebäude saniert, umge-
baut oder sogar abgerissen und 
ersetzt werden? Wir finden mit 
Ihnen die beste Lösung für Ihre 
bestehende Immobilie. 




